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Abb. 2016-1/29-01 
Inserat „Glaswaren. C. Stölzle’s Söhne, k. k. landespriv. Glas-Fabrikanten, Wien, IV., Freihaus, 3. Hof 
Wien, XIV., Schönbrunnerstraße 74, Prag, Wenzelsplatz 47 neu, Budapest, Königsgasse 50, Berlin, S., Sebastiansstraße 69 
empfehlen Dunstgläser mit Glasdeckel u. Excenterverschluß, Saft- und Paradeiser-Flaschen, gepresste Gelee-Gläser, Citronenpresser, 
Honig-Gläser, patentierte Milchflaschen für den Stadttransport und zum Sterilisieren der Milch geeignet. 
Service in beliebiger Zusammenstellung sowie alle Arten von Glaswaren für Küchen-, Haus- und Wirtshaus-Bedarf […]“ 
aus Louise Seleskowitz, „Wiener Kochbuch“, 8. Auflage 1893, Seite 523 
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Abb. 2016-1/29-02 
Inserat „K. und k. landespriv. Glasfabriken der C. Stölzle’s Söhne, Hauptniederlage: Wien, Wieden, Freihaus, III. Hof 
Niederlagen: Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstraße 74; Prag, Wenzelsplatz 47 neu; Budapest, Königsgasse 50. 
Alle Arten von Glaswaren für den Küchen- und Hausgebrauch von billigster bis zur feinsten Qualität. 
Service in beliebiger Zusammenstellung von wenigen Gulden aufwärts. 
Wichtig für jede Hausfrau die Obst einsiedet sind unsere patentierten Dunst-Obst-Gläser mit Glas-Schrauben-Deckel. Diese sind sehr 
einfach zu handhaben, bieten einen raschen, absolut luftdichten und sicheren Verschluß und sind bei alledem sehr billig. […]“ 
aus Louise Seleskowitz, „Wiener Kochbuch“, 7. Auflage 1891, Seite 523 
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Hermann Reisenberger, SG April 2016 

Carl Stölzle’s Söhne und Joseph Schreiber & Neffen 
Inserate im „Wiener Kochbuch“ 1891/1893 von Louise Seleskowitz 
Reisenberger: 
Einen wunderschönen guten Morgen aus Wien! 

Habe am Samstag am Flohmarkt dieses Kochbuch 
erstanden und dabei Bezugsquellen für Pressglas 
entdeckt. Vielleicht haben Sie daran Interesse. 

Meine Frage, was ist bitte Press-Gussglas? 

Ich bin eigentlich kein Sammler, obwohl ich gestehen 
muss, um das eine oder andere Stück nicht vorbeizu-
kommen. […] 

Auch sind bereits Stövchen von mir in der Pressglas-
Korrespondenz angeführt. (SG: PK 2013-1, Jeschke) 

Mit freundlichen Grüßen, Hermann Reisenberger 

Abb. 2016-1/29-03 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 8. Auflage 1893, Einband 

 

SG: Sehr geehrter Herr Reisenberger, herzlichen Dank 
für Ihre Nachricht! Selbstverständlich interessieren 
mich solche Inserate, weil man darin Hinweise für Da-
tierungen finden kann! Danke also für die Scans der 
beiden Inserate! 

Für Pressglas wurden viele verschiedene Namen ver-
wendet: Pressgussglas ist auch nichts anderes als einfa-
ches Pressglas: zu dieser Zeit konnte man Glas gar nicht 
so heiß machen, dass man es gießen konnte, aber man 
musste noch mit einem Anfängereisen einen „Kölbel“ - 

einen Glastropfen - aus dem Hafen holen und in die 
Form abtropfen lassen, das sieht aus wie „gießen“ ... 

So funktioniert es im Prinzip noch immer - aber eben in 
Maschinen vollautomatisch - das habe ich mir im letzten 
Sommer in russischen Glasfabriken angeschaut und 2 
Jahre vorher in deutschen ... 

Abb. 2016-1/29-04 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 7. Auflage 1891, Titelblatt 

 

SG: Herr Reisenberger hat ein Kochbuch von 1891 
gefunden, ich habe eines von 1893 erworben. Die Inse-
rate von Stölzle unterschieden sich bereits deutlich! 
Die Inserate von Schreiber blieben inhaltlich gleich. 

Die Inserate von Stölzle und Schreiber von 1891 und 
1893 sind wichtig, weil bisher nur ganz wenige Zeug-
nisse dieser beiden bedeutenden österreichisch-
böhmischen Glasfabrikanten aus den Jahren vor 1900 
gefunden wurden. Sie beschreiben wichtige Teile ihres 
Angebots. Beide haben auch auf der Weltausstellung 
Wien 1873 ausgestellt und beide wurden prämiert - 
wie S. Reich & Co. Das Verzeichnis der dort ausge-
stellten Produkte habe ich noch immer nicht gefunden, 
aber immerhin gute Bilder ihrer Vitrinen auf der Welt-
ausstellung. 

Beide waren k. und k. landesprivilegierte Glasfabri-
kanten - ebenfalls wie S. Reich & Co. Der gleich wich-
tige Glasfabrikant Josef Inwald hatte 1873 in Wien 
noch nicht ausgestellt. 
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Auf den Inseraten sieht man, dass Stölzle 1891 schon 
Niederlagen in Prag und Budapest und 1893 auch in 
Berlin hatte, während Schreiber bis 1893 nur 2 Nieder-
lagen in Wien angegeben hat. 

Das Angebot von Stölzle und Schreiber ist genau auf 
die „sparsame Hausfrau“ ausgerichtet, die Obst und 
Gemüse nach der Ernte im Sommer für die Wintermo-
nate in speziellen Gläsern konserviert. 

Die Obstschale auf dem Vorsatzblatt und der Tortenauf-
satz. auf Tafel XIX könnten die einzigen gepressten 
Gläser sein … 

Abb. 2016-1/29-05 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 8. Auflage 1893, Titelblatt 

 

Warum dokumentiere ich außer den beiden Inseraten 
von Glasfabriken auch noch andere Inserate? 

Louise Seleskowitz war „Wirtschafterin des Stiftes 
Schotten in Wien, Begründerin und Besitzerin des 
I. Wiener Kochlehr-Instituts, Wien, Freyung Nr. 1, 
Erzeugerin des Kräuter-Liqueures „Herbaria“, ausge-
zeichnet mit silbernen Medaillen, Ehrenpreisen und 
Anerkennungsdiplomen.“  

Diese Auszeichnungen galten dem Kräuter-Liqueur, 
aber auch das Kochbuch bekam eine „Prämierung auf 
der I. Kochkunst-Ausstellung in Wien 1884 mit einem 
Anerkennungs-Diplom“ und in Krems eine „Silberne 
Medaille“. 

Die erste Auflage des Kochbuchs wurde 1879 heraus-
gegeben. Es gab bis 1923 20 Auflagen. Die alten Auf-
lagen vor 1900 kosten bei ZVAB von 45 bis 240 Euro. 

Vorbilder waren sicher das „Praktische Kochbuch“ von 
Henriette Davidis, erstmals 1845, und von Julius 
Rottenhöfer, München, erstmals 1858. 

www.kochbuchsammler.de/1889.htm 

www.wien.gv.at/wiki/index.php?title= 
Wiener_Kochbücher&printable=yes 

Abb. 2016-1/29-06 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 8. Auflage 1893, Titelblatt 

 

www.biographien.ac.at/oebl/oebl_S/ 
Seleskowitz_Louise_1830_1899.xml 

Seleskowitz Louise (Aloisa), Kochbuchautorin und 
Kauffrau. Geb. Dt. Altenburg (Bad Dt. Altenburg, NÖ), 
24. 3. 1830; gest. nach 1899; röm.-kath., Bäuerl. Her-
kunft; von unehel. Geburt. Über S.’ Leben ist wenig 
bekannt. Ursprüngl. Wirtschafterin im Schottenstift in 
Wien, machte sie sich später selbständig und unterhielt 
bis in die erste Hälfte der 1890-er Jahre eine Delikates-
sen- und Weinhandlung mit Speiselokalität auf der 
Freyung in Wien 1, wo sie auch das „1. Wiener Koch-
lehr-Institut“ führte. Bekannt wurde S. als Kochbuch-
autorin: Insbes. ihr „Wiener Kochbuch“ wurde ausge-
sprochen populär und so erfolgreich, daß das Werk 
nicht nur in 44 Jahren 20 Aufl. erlebte, sondern auch 
zahlreiche öff. Ausz. (Diplome und Medaillen auf 
Kochkunstausst. in Wien, Linz, Krems und Berlin) 
erhielt. Die darin aufgenommenen Rezepte sind, den 
damaligen Gegebenheiten angepaßt, für 8 bis 10 Perso-
nen berechnet. Die 9. Aufl., 1896, etwa enthält 2.176 
durchnumerierte Rezepte, tw. luxuriöser Natur, etwa 
eines gebratenen Fischreihers, eines mit immerhin ½ 
kg schwarzen Trüffeln gefüllten Kapauns oder - unter 
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der Rubrik „Fastensuppen“ - einer echten Schildkrö-
tensuppe („Vraie Tortue“). Engl.-amerikan. Modege-
tränke wie Cocktails, Cobblers und Juleps komplettie-
ren das Werk. (Während des Ersten Weltkriegs erschien 
1916 die 17. Aufl., die den Zeitumständen und tatsächl. 
Bedürfnissen mitten im Krieg in keiner Weise Rech-
nung trug, sondern weiterhin Anleitungen zur Zuberei-
tung exquisiter Gerichte gibt.) 

Wikipedia DE: 
Erste Wiener Kochkunstausstellung 1884 

„[…] Waren Ausstellungen dieser Art in anderen 
europäischen Städten bereits mit großem Erfolg 
durchgeführt worden, so engagierte sich ein Kreis um 
Eduard Sacher [Sachertorte] und die Genossenschaft der 
Gastwirte nun auch in Wien um die Ausrichtung einer 
solchen Unternehmung. […] Einer modischen Trend-
welle entsprach es, die damals aufgekommenen Tisch-
dekorationen aus Porzellan oder Glas als Tisch-
schmuck sprechen zu lassen. Die Präsentation der 
Gerichte spielte eine untergeordnete Rolle.“ 

Abb. 1999-4/153 
aus Rottenhöfer, Kochkunst, 4. Auflage 1877, Titelblatt 

 

SG: Ich habe mir das Kochbuch beschafft, weil es für 
viele Speisen einfache Grundrezepte gibt, aus denen 
mann immer noch was lernen kann, wenn mann selber 
kocht … Als ich noch mehr Platz hatte, hatte ich 2 lau-
fende Meter Kochbücher … 

Das erste Wiener Kochbuch wurde 1779 herausge-
bracht. Ihm folgten noch viele bis 1975. Die wichtigsten 
stammen sicher von den „böhmischen Köchinnen“, die 
in „besseren Haushalten“ gekocht haben. Ihre Kunst 
ist heute auch in Wien vergessen, in Tschechien wissen 
sie gar nicht mehr, dass es berühmte tschechische Kö-
chinnen gegeben hat! Das muss mann bei jeder Reise 
nach Tschechien leider erfahren. Nach dem Namen ihrer 
Mutter kam Louise Seleskowitz wohl aus Böhmen … 

Abb. 1999-4/166; Rückwand für Küchenkalender um 1900 
Leider ist das Tafelgeschirr so gut aufgeräumt, dass man nicht 
sehen kann, ob Pressglas dabei ist! 
aus Gottschalk, Papier-Antiquitäten, Augsburg 1996, S. 37 

 

Louise Seleskowitz hat sich - trotz „gebratenen Fisch-
reihern“ - vor allem an die „sparsame Hausfrau“ ge-
wandt: in den Inseraten am Schluss des Buches gibt sie 
Hinweise dazu, was eine sparsame Hausfrau alles 
braucht und wo sie es bekommen kann. 

Auf den Tafeln zur Illustration der Zubereitung von 
Speisen und auf den Inseraten sieht man, dass es zum 
Kochen eine Unmenge von Gefäßen, Werkzeugen und 
Geräten gab. Zum Essen wurden vor allem Porzellan 
und Keramik sowie teilweise Zinn verwendet. Nur 
zum Trinken wurde auf dem Tisch Glas verwendet. 
Eine Sonderfunktion hatte Glas um 1890 bereits beim 
Aufbewahren von Konserven für Speisen. Zum Auf-
bewahren von Getränken gab es schon seit der Antike 
Flaschen aus Glas. 

Große Glasunternehmen mit mehreren Fabriken, wie 
Carl Stölzle’s Söhne oder Josef Schreiber & Neffen, 
produzierten damals also vor allem Glas für Getränke 
und Lampen. Flaschen für Mineralwasser, Bier und 
Wein sowie Milch kamen vor allem aus Glasfabriken, 
die sich auf Flaschen spezialisiert haben, so wie es spe-
zialisierte Fabriken für Flachglas gegeben hat. 
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Abb. 2016-1/29-07 
Inserat „K.und k. landespriv. Glasfabrikanten J. Schreiber & Neffen, Wien, 
IX. Bezirk, Liechtensteinstraße 22/24, I. Bezirk, Tegetthoffstraße 3. Größtes Lager aller Glasartikel für den Haushalt. 
Press-Gussglas unzerbrechlich. Bier-, Wein- und Punsch-Service. 
Trink- und Dessert-Service geschliffen, graviert complett für 6 und 12 Personen für 6 fl. [Gulden] aufwärts. 
Neueste patentierte Dunstobst- und Conservengläser mit luftdicht schließenden Glasdeckeln. […]“ 
aus Louise Seleskowitz, „Wiener Kochbuch“, 7. Auflage 1891, Seite 531, 8. Auflage 1893, Seite 523 
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Abb. 2016-1/29-08 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 8. Auflage 1893, Inhalt 

 

 

 

Abb. 2016-1/29-09 
Mattoni’s Giesshübler, Giesshübl-Puchstein bei Karlsbad 
Vorzügliche Gebets- und Andachtsbücher, Jg. Lienhart, Wien 
Brückenwaagenfabrik C. Schember & Söhne, Wien 
Spezialitäten für die Küche, F. Watzek, Wien 
Saccharin, Jalowetz, Wien, Graf Thun’sche Porzellan-Fabrik 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 8. Auflage 1893, Inserate 
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Abb. 2016-1/29-10 
Metallwaren-Fabrik J. Gasterstaedt, Wien 
Delicatessen-, Wein-, Specereiwaren- u. Südfrüchtehandlung 
G. Schuster, Wien; Porzellanwaren, E. Renz, Wien 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 8. Auflage 1893, Inserate 

 

 

Abb. 2016-1/29-11 
Küchen-Sparherde, J. Viktorin, Wien 
Leinen- u. Manufacturwaren-Niederlage E. Kratzer & Co., Wien 
Haus- und Küchengeräthe, Urbaschek & Waniek, Wien 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 8. Auflage 1893, Inserate 

 

 

 
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Abb. 2016-1/29-12; Der gedeckte Tisch, Obstschale aus Pressglas (?); Orangen-Creme-Torte, Tortenplatte aus Pressglas (?) 
L. Seleskowitz, Wiener Kochbuch, 8. Auflage 1893, Vorsatzblatt und Tafel XIX 
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Siehe unter anderem auch: 

PK 1999-4 SG, Der „Rottenhöfer“ - Vorbilder für Schalen und Dosen aus Pressglas 
PK 1999-4 SG, Schweinskopf und Rettichschwanz (Schaugerichte in Form von Tieren und Pflanzen) 
PK 2000-4 Rudi, Schaugerichte in Form von Tieren und Pflanzen; 

Auszug aus Rudi, Augenlust und Gaumenfreude 
PK 2010-4 Hott, Ein braunes Stövchen aus Pressglas, gefunden in Wales, 1980-er Jahre 
PK 2013-1 Jeschke, Reisenberger, Stövchen aus Pressglas, Inwald AG, Teplitz, und 

Hersteller unbekannt, 1935-1939 

Siehe unter anderem auch: 
WEB PK - in allen Web-Artikeln gibt es umfangreiche Hinweise auf weitere Artikel zum Thema: 
suchen auf www.pressglas-korrespondenz.de mit GOOGLE Lokal  

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-1999-4w-sg-rottenhoefer.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-2w-henne-meissen-1742.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-4w-hott-wales-1980-stoevchen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-jeschke-stoevchen-pressglas.pdf 

(Sammlung Reisenberger) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2016-1w-sg-wiener-kochbuch-stoelzle-schreiber-

1891.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2016-1w-sg-wien-1873-reich-schreiber-

stoelzle.pdf 
61 Artikel zu Inwald … 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-4w-rigler-inwald-wien-teplitz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-1w-richards-reich-inwald-bilder.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2015-3w-vorgic-schroetter-1887-1959.pdf 
100 Artikel zu Reich … 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2006-4w-sg-reich-1873-1907.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2006-4w-sg-reich-marienhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-chronik-reich-1.pdf 
40 Artikel zu Schreiber … 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-2w-sg-schreiber-wien-1873.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-2w-sg-schreiber-wien-1902.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-2w-vejrostova-schreiber-projekt.pdf 
36 Artikel zu Stölzle … 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-4w-sg-stoelzle-stammbaum-neu.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-4w-sg-stoelzle-zeittafel-neu.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-3w-klofac-stoelzle-georgenthal-1971.pdf 

 
 


